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Br a uc ht L uxe mb ur g
ü b er h au pt

ei n Kul t urj ahr 2007?
Was wur d e

au s 1 995 g el er nt ?
Si n d wi r kei n e
Pr ovi nz mehr ?

xe mb ur g 2 0 0 7" a us gel ost wur-
de. We n n der F o n ds j e d oc h
daz u di e ne n ka n n, d ur c h das
Kul t urj a hr e nst a n de ne Zu-
s a m me nar bei t e n wei t er z u er-
mögl i c he n, i st das ei ne g ut e

S ac he. "
I ns ges a mt gi bt es de m Ko-

or di nat or des Kul t urj a hr s
z uf ol ge i n der Gr o ßr egi o n be-
r ei t s ge n üge n d k ul t ur el l es
Engage me nt: " Wi r wol l e n
de n best e he n de n Kul t uri nf-
r ast r ukt ur e n i m na he n Aus-
l a n d ni c ht das Pu bl i k u m a b-
s pe nsti g mac he n. " Des hal b
s ei Zus a m me nar bei t Tr u mpf.
Un d da das Kul t ur a nge b ot
q ua nti t ati v a usr ei c he n d i st,
ge ht es der Ma n ns c haf t hi n-
t er de m bl a ue n Hi r s c h vor
al l e m u m di e Qual i t ät der
Pr oj ekt e, u m i hr e Au ßer ge-
wö h nl i c hkei t.

Al s o kei n Gel d pr o bl e m i m
J a hr e 2 0 0 7 ? " Uns er Bu dget,
das ne be n de n z e h n Mi l l i o ne n
Eur o der St a dt L uxe mb ur g,
n oc h 2 5 Mi l l i o ne n vo n st aatl i -
c her S ei t e u mf as st, wur de
ni c ht gek ür zt - al l er di ngs
mus st e n wi r daf ür kä mpf e n",

er z ä hl t Gar ci a. Auc h i n p unk-
t o k ul t ur el l e I nf r ast r ukt ur hat
si c h s ei t 1 9 9 5 vi el get a n. S o
si n d ei ni ge F or der u nge n, di e
Gar ci a vor z e h n J a hr e n i n s ei -
ne m " S p o u n"- Arti kel f or mu-

l i ert hat, erf ül l t wor de n: Di e
Abt ei Ne u münst er i st ei n Kul -

" Kul t ur p ol i ti k wi r d i n L u-
xe mb ur g i n l et zt er I nst a nz
vo n der ' I ns pecti o n Gé nér al e
des Fi na nc es' ge mac ht ",
s c hri e b Ro bert Gar ci a vor
f ast ge na u z e h n J a hr e n i n s ei -
ner Anal ys e ü ber das ger a-
de a us ge kl unge ne Kul t urj a hr
1 9 9 5 i m " Gr e nges p o un". He u-
t e hat der a uf mü pfi ge Kri ti ker
vo n ei nst s el bst ei ne n bl a ue n
Hi r s c h z u ü ber wac he n. Al s
Ko or di nat or ü ber ei n Kul t ur-

j a hr 2 0 0 7, das si c h e be n di e-
s es Ti er al s S y mb ol ge wä hl t
hat. A m s c hi c ke n Hol zti s c h,

i n ei ne m kl ei ne n Hä us c he n
z wi s c he n de n Bo n ne weger
Rot un de n, i n de m si c h das
Or ga ni s ati o nst ea m des Kul -

t urj a hr es a ngesi e del t hat,
si t zt ei n nac h de nkl i c her
Ma n n, der vo n si c h s el bst

s agt, er s ei vor z wei J a hr e n
n oc h u nsi c her ge wes e n ü ber
di e Mac h bar kei t des vo n i h m
ge pl a nt e n Pr ogr a m ms.

Mi t ei ne m Pr ogr a m m wi e
de m vo n 1 9 9 5 k ö n ne ma n i n
L uxe mb ur g kei ne S e ns ati o ne n
me hr a usl ös e n. Aber ger a de

des hal b s ei 2 0 0 7 u m ei ni ges
bes s er. " Vi el e Pr oj ekt e ha be n
wi r exkl usi v: Di e Mus ee n u n d
Theat er pr o d uzi er e n z war
ni c ht me hr al s s o nst, si e st el -

l e n a ber mi n dest e ns ei nes i h-
r er Pr oj ekt e unt er uns er e n
Na me n. Zu de m mac he n wi r
2 0 0 7 vi el me hr s el bst al s

1 9 9 5. Da mal s si n d di e gr o ße n
Eve nt s f ast al l e f ür t e ur es
Gel d i m Ausl a n d ei ngeka uf t
wor de n. "

Kei n e Kul t ur a g e nt ur
Di es es Mal s ol l das P u bl i -

k u m z u de m ver me hrt a us
de m Ausl a n d k o m me n. Di e
Za u berf or mel l a ut et wi e der
ei n mal " Gr o ßr egi o n". Doc h
wi l l di e Gr o ßr egi o n ü ber-
ha u pt et was vo n ei ner Kul t ur-
ha u pt st a dt L uxe mb ur g wi s-
s e n? " Das I nt er es s e i n der Re-
gi o n i st s e hr gr o ß", er z ä hl t
St é p ha ne Me yer s - ver a nt-
wortl i c h f ür de n as s ozi ati ve n
Tei l des Kul t urj a hr s. St ol z
ver wei st Gar ci a a uc h a uf s ei n
" Ba by", de n s o ge na n nt e n
" F o n ds c ul t ur el t r a nsf r o nt a-
l i er", der si c h a us l uxe mb ur-
gi s c he n un d ü berr egi o nal e n
Quel l e n s pei st un d 2 0 0 7 di e

st ol z e S u m me vo n 8 Mi l l i o ne n
E ur o ei n bri nge n wi r d. " We n n
u ns er Pr ogr a m m de n P ol i ti -
ker n gef äl l t, da n n wi r d di es er
F o n ds a uc h nac h de m Kul t ur-

j a hr n oc h wei t erl a uf e n, we n n
a uc h mi t bes c hei de ner e n Mi t-
t el n", s o Gar ci a. Mac ht Gar ci a
al s o Kul t ur u m de n Pol i ti ker n
z u gef al l e n? Der Ko or di nat or
vert ei di gt si c h: " Nei n, o b wo hl
be ha u pt et wi r d das Kul t ur-

j a hr s ei a us r ei ne m p ol i ti -
s c he n Wi l l e n e nt st a n de n,
mus s i c h a n mer ke n, das s " Lu-

t ur z e nt r u m ge wor de n, di e
Roc k hal st e ht, di e k ul t ur el l e n
Net z wer ke i n L uxe mb ur g

f unkti o ni er e n e be nf al l s ni c ht
s c hl e c ht. Nur bei der s ozi a-
l e n Absi c her u ng der f r ei -
s c haff e n de n Kü nstl erI n ne n
s o wi e bei der ges et zl i c he n
Absi c her ung st aatl i c her Kul -

t urf ör der ung ha pert es n oc h.
Tr ot z de m i st di es f ür di e

Kul t urj a hr- Cr e w kei n Gr un d,
z uf ri e de n z u s ei n. " Uns er
Pr o bl e m i st di e Gr ö ße, " er-
kl ärt Me yer s. " U m es mi t ei -
ner Kl ei der met a p her z u s a-
ge n: Wi r ha be n n ur di e Gr ö ße
L, a ber kei n XL u n d a uc h
kei n S. " Da mi t s pi el t er a uf
di e S c h wi eri gkei t e n a n, di e es
bei ver s c hi e de ne n Aus st el -

l u nge n gi bt, di e Mas s e a n
Exp o nat e n unt er z u bri nge n.
" Das MUDA M i st z war gr o ß,
a ber ni c ht ri esi g. Un d es
st e ht ni c ht n ur u ns z u Verf ü-
g u ng. Es f e hl t al s o a n gr o ße n
Kunst hal l e n, di e wi r f ül l e n
k ö n nt e n"

Li est ma n da ni c ht das
Wort Fr ei r a u m z wi s c he n de n

Zei l e n? " Si c her f e hl t uns ei n
s pezi fi s c her Fr ei r a u m f ür das
Kul t urj a hr. Wi r ha be n z war

f ür ei ni ge Pr oj ekt e di e Ge-
bl äs e hal l e i n Es c h- Bel val ,
a ber das be de ut et ni c ht, das s
di es e a uc h l a ngf ri sti g ge n ut zt
wer de n ka n n. Di e Nut z u ng i st

l e di gl i c h f ür di e näc hst e n
f ünf bi s si e be n J a hr e gesi -
c hert. Zu de m gi bt es di e CF L-
Rot un de n, di e al s Vi si t e nkar-

t e f ür das Kul t urj a hr f u ngi e-
r e n. " I m mer hi n ei n F ort-
s c hri tt gege n ü ber der Zel t-
st a dt vo n 1 9 9 5.

Fr ei r ä u me er sc hl i e ß e n
Bl ei bt n oc h di e Fr age nac h

de n Kü nstl er n s el bst. Das s
Ro bert Gar ci a kei n Gel d i n i n-
di vi d uel l e Kü nstl er st e c ke n
wi l l , da s o nst di e z a hl r ei c he n
Kol l ekti ve z u k ur z kä me n, i st
nac hvol l zi e h bar. Aber wer,
a u ßer de n et a bl i ert e n I nsti t u-
ti o ne n, wi l l de n n ü ber ha u pt
bei m Kul t urj a hr 2 0 0 7 mi t mi -
s c he n? " Gr u n ds ät zl i c h gi bt es
dr ei gr o ße Kat eg ori e n vo n
Le ut e n, di e si c h bei uns ge-
mel det ha be n: Er st e ns j e ne,

di e si c h s o wi es o a nges pr o-
c he n f ü hl t e n un d u ns s c h o n

l et zt es J a hr ei n r ei f es Pr oj ekt
pr äs e nti ert e n. Da n n ko m me n
di e mi t gr o ße m I nt er es s e
a ber o h ne k o nkr et e I dee n, de-
ne n wi r u nt er di e Ar me gr ei -

f e n k ö n ne n. Un d s c hl i e ßl i c h
gi bt es n oc h di e s o ge na n nt e
al t er nati ve Sz e ne, di e i hr e n
Bei t r ag z u 2 0 0 7 l ei st e n wi r d,
a ber e her d ur c h s p o nt a ne Re-
akti o ne n al s d ur c h l a ngat mi -
ge Pr oj ekt e. ", er kl ärt Me yer s.

Ob di es e Sz e ne z ugl ei c h
di e Gel e ge n hei t n ut z e n wi r d,
si c h al t er nati ve Fr ei r ä u me z u
s c haff e n, i st unge wi s s. "I c h
ka n n j a s c hl i e ßl i c h kei ne
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Rot u n d e " Zu m bl au en Hi r sc h"

Er r ollt, der Hi rsc h.
Nur wo hi n?
Und für we n?

(Fot o: Cat )

Hä us er bes et z e n u n d da n n
n oc h ei ne n bl a ue n Hi r s c h a uf
di e Ei nga ngst ür kl e be n. I c h
ha be ni c ht s dagege n, das s
a uf di es e Wei s e Fr ei r ä u me er-
s c hl os s e n wer de n - wi e das
mi t der Es c her Kul t urf a bri k

der Fal l war - a ber es wär e
h öc hst l äc herl i c h, we n n ei ne
vo m Kul t urj a hr i ni ti i ert e
Ha us bes et z u ng st attfi n de n
wür de. " er gä nzt Gar ci a.

Das S yst e m, mi t de m di e
Tei l ne h mer a us ge wä hl t wur-
de n, fi n det der Ko or di nat or
" hyper ger ec ht": " Wi r ha be n
n ur di e S ac he n beac ht et, di e
per I nt er net z u uns ka me n,
a ber di es e Pr oj ekt e ha be n
wi r al l e gl ei c h be ha n del t",

s agt er. J e ne, di e i hr e Pr oj ek-
t e a uf Bi er de c kel n o der
DVD' s ei nges c hi c kt hatt e n,
ha be n al s o Pec h ge ha bt.

Aut o n o me N et z wer ke
Un d was de nke n di ej e ni -

ge n, di e das I nt er net- F or mu-
l ar a us gef ül l t ha be n u n d j et zt
a uf di e Mögl i c hkei t wart e n,

i hr Pr oj ekt z u r eal i si er e n?
Norr y S c h nei der vo m Kol l e k-

ti v L X5, das si c h f ür ei ne n
Fr ei r a u m i n der Ge bl äs e hal l e

i n Es c h- Bel val st ar k mac ht,
dr e ht de n S pi e ß u m: " Uns er e
Fr age a n di e Or ga ni s at or e n
des Kul t urj a hr es 2 0 0 7 war, o b
si e ber ei t wär e n, bei u ns mi t-
z u mac he n, un d ni c ht u mge-
dr e ht. " L X5 s et zt si c h f ür
Fr ei r ä u me ei n, di e mul ti di s zi -
pl i när arti sti s c h ge n ut zt wer-
de n s ol l e n. " Wi r hätt e n u ns e-
r e I dee n a uc h o h ne das Kul -
t urj a hr i ns S pi el ge br ac ht,
a ber 2 0 0 7 i st ei ne g ut e Mög-

l i c hkei t, u m da mi t a n di e Öf-
f e ntl i c hkei t z u ge he n. " L X5 i st
ei n Net z wer k, das vi el e a n de-
r e Künstl er k ol l ekti ve ver bi n-
det. S o fi n de n si c h u nt er a n-
der e m Musi k or ga ni s ati o ne n,
Vi de ok ünstl er un d Theat er-
gr u p pe n unt er de m Na me n
des Kol l e kti vs wi e der. Un d
das gi bt di es e n kl ei ner e n Or-
ga ni s ati o ne n, di e of t kei n Pr o-

j ekt vor gest el l t hatt e n, da f ür
si e di e Pl a n ung z wei J a hr e i m
Vor a us z u s c h wi eri g i st, di e
Cha nc e, 2 0 0 7 d oc h n oc h ei ne
Rol l e z u s pi el e n.

Wi e z u m Bei s pi el das Kol -
l ekti v " S al zi ns el " das ei ne Ga-
l eri e f ü hrt un d ei ne Zei t u ng
her a us gi bt. S al zi ns el - Mi t gl i e d
Kar ol i na Mar ki e wi cz mei nt,
das s das Kul t urj a hr i n er st er
Li ni e ei ne p ol i ti s c he I mage-
Fr age i st. " Wi r i g n ori er e n di e-
s e Best r e b unge n z war ni c ht,
a ber wi r mac he n u ns er Di ng
e be n a uf uns er e Art, de f aç o n
r el ax. 2 0 0 7 i st f ür uns ni c ht s
Au ßer ge wö h nl i c hes".

Rel axe d wi r d es f ür Ro bert
Gar ci a un d s ei n Te a m dage-
ge n si c her ni c ht wer de n, s o
vi el e S ac he n u nt er ei ne n
Hut z u kri ege n. Da ka n n ma n

si c h di e Fr age st el l e n, o b das
Kul t urj a hr ni c ht e her ei n
Mar ke nz ei c he n i st, das ver-

s c hi e de ne n Eve nt s a uf ge-
dr üc kt wi r d, al s ei n Ha p pe-
ni ng a n si c h.

Luc Car egari


